
Gemeinde-Check: Kritzmow

KRITZMOW Nicht nur in der
heutigen Zeit scheinen sich die
Bewohner in der Gemeinde
Kritzmow pudelwohl zu füh-
len, archäologischen Funden
zufolge haben bereits um 600
vor Christus Menschen in die-
sem Gebiet gelebt. Größter
Ort der Vier-Dörfer-Gemein-
de ist das namensgebende
Kritzmow, wo auch das Amt
Warnow-West seinen Sitz hat.
Zusammen mit Klein Schwaß –
1219 erstmals urkundlich er-
wähnt und damit der älteste
Ort der Gemeinde –, Groß
Schwaß und Klein Stove bildet
es bereits seit 1960 eine Ver-
waltungseinheit.

Lebens- und wohnenswert
macht Kritzmow sein ländli-
cher Charakter, wobei sich die
Gemeinde in unmittelbarer
Nähe zu Rostock gerade nach
dem Entwicklungssprung, den
sie seit Anfang der 1990er-Jah-
re erlebt hat, durch eine gewis-
se Eigenständigkeit auszeich-
net. Denn in der vornehmlich
als Wohnort geprägten Ge-
meinde erhalten die Bewoh-
ner, deren Zahl sich seit dieser
Zeit mehr als verdoppelt hat,
eigentlich fast alles für den täg-
lichen Bedarf. Es gibt Lebens-
mitteldiscounter, im Kritz-
mow Park haben sich eine Apo-
theke, mehrere kleine Geschäf-
te sowie ein Restaurant ange-

siedelt. Und auch die ärztliche
Versorgung ist abgesichert –
Annehmlichkeiten, die noch
vor ein paar Jahrzehnten nicht
vorhanden waren.

Auch zahlreiche kleine und
mittlere Betriebe und Gewer-
betreibende haben ihren Sitz in
einem der Gemeinde-Dörfer.
So wuchs Groß Schwaß zum
Beispiel nicht nur um Einfami-
lienhäuser, sondern auch um
ein Gewerbegebiet. Über 250
Firmen und Unternehmen fin-

den sich meist versteckt in den
Ortsteilen.

Nicht versteckt, sondern auf
dem Schulcampus im Schul-
weg, tummeln sich die jüngs-
ten Gemeindemitglieder.
Denn hier befindet sich nicht
nur die neue Regenbogenkin-
der Grundschule, sondern
auch die Kita und der Hort
Schwalbennest. Aktuell räum-
lich noch getrennt von den Ki-
ta- und Schulkindern, verbrin-
gen die Jüngsten in der Krippe

im Biestower Weg ihren Tag
mit Spielen und Spaß haben.
Das soll sich jedoch bald än-
dern. Die Gemeinde plant, am
Schulcampus auch eine neue
Krippe zu errichten, sodass die
Kleinsten je nach Bauzeit
schon 2018/19 in ihr neues Do-
mizil auf dem Campus einzie-
hen können.

Ob sich wie die Krippenkin-
der auch die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Kritz-
mow – die Gemeinde zählt mit

Vier-Dörfer-Gemeinde Kritzmow vereint ländlichen Charakter mit gewisser Eigenständigkeit / Seit 1990er-Jahren Einwohnerzahl mehr als verdoppelt

der in Klein Schwaß zwei Orts-
wehren – bald über ein neues
Gebäude freuen können, ist ei-
ne Frage, die noch offen ist.
Was jedoch eingeplant ist, ist
die Sanierung des alten Hauses
in der Satower Straße. Denn
die Kameraden der Feuerwehr,
die auch noch neue Mitglieder
suchen, tragen neben der Si-
cherheit auch zu einem ab-
wechslungsreichen Gemein-
deleben bei. Die von ihnen or-
ganisierten Veranstaltungen
wie das Tannenbaumverbren-
nen, Osterfeuer oder der Lam-
pionumzug sind beliebte Besu-
chermagnete.

Doch nicht nur die Kamera-
den der Wehr engagieren sich
in der Gemeinde. Auch der
Spiel- und Sportverein (SSV),

der Fußballsportverein (FSV)
mit seiner großen Jugendab-
teilung, der Kritzmower Kar-
nevals- oder der Schützenver-
ein bieten für Groß und Klein
Angebote zum Mitmachen.
Weitere Möglichkeiten, seine
Freizeit sinnvoll zu gestalten,
bieten sich Jung und Alt im
Kritzmower Jugendclub oder
der Orts- und Sportgruppe der
Volkssolidarität. Um die Ge-
meinschaft von alteingesesse-
nen und zugezogenen Kritz-
mowern weiter zu fördern, soll
in Kritzmow ein Festplatz ent-
stehen und langfristig das Ge-
meindezentrum in neuem
Glanz erstrahlen, so dass die-
ses dann auch für kulturelle
Veranstaltungen genutzt wer-
den kann. Die Gemeinde hat
somit auch für die Zukunft die
Weichen auf weitere Entwick-
lung gestellt. Antje Kindler
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• Alle, die das Reisefieber ge-
packt hat, lädt die Ortsgruppe
Kritzmow der Volkssolidarität
am Mittwoch, 25. Januar, zum
Vortrag ein. Um 14 Uhr wer-
den im Schulweg Ein-Tages-
reisen und mehr vorgestellt.

• Alle jecken Narren aufge-
passt. Am Sonnabend, 28. Ja-
nuar, lädt der Kritzmower Kar-
neval Verein, kurz KKV, zur Fa-
schingsparty in die Gastwirt-
schaft Zum Kutscher, Rosto-
cker Straße 19, nach Parkentin
ein. Um 19 Uhr lautet das Mot-
to der lustigen Sause „Beim
KKV geht’s rund, denn Lachen
hält gesund!“

Höhepunkte, Feste und Freizeitmöglichkeiten

• Damit in den Winterferien
keine Langeweile aufkommen
kann, hat der Jugendclub ab
6. Februar ein abwechslungs-
reiches Programm für die Kin-
der und Jugendlichen der Ge-
meinde zusammengestellt.
Den Auftakt macht ein Billard-
turnier ab 15 Uhr im Schul-
weg 1c. Auf dem Plan stehen
unter anderem auch Ausflüge

in die Eishalle (7. Februar), ins
Pandino Spieleparadies
(9. Februar) und ins Wonne-
mar (16. Februar).

• Auch die Sportschützen im
Wilsener Weg 22a freuen sich
mittwochs von 10 bis 12 Uhr
sowie von 15 bis 18 Uhr, frei-
tags von 15 bis 18 Uhr oder
sonnabends zwischen 10 und
12 Uhr auf Besucher.

Daten

Gemeinde

Kritzmow

ORTE DER GEMEINDE

Groß Schwaß, Klein
Schwaß, Klein Stove und
Kritzmow

FLÄCHE

14,82 Quadratkilometer

BEVÖLKERUNGSDICHTE

285 Einwohner pro Qua-
dratkilometer

EINWOHNERZAHL

3816 (Stand 31. Dezember
2016)

Kritzmow hat, wie andere
Gemeinden um Rostock
auch, nach 1990 sicherlich
eine rasante Entwicklung
erlebt. Woran lässt sich das
unter anderem festmachen?
Ja, vor allem Kritzmow hat
sich von einem Straßendorf
zu einem Ort mit gewisser Ei-
genständigkeit entwickelt. So
wurden nach der Wende allein
etwa sieben neue Wohngebie-
te entwickelt. Und gerade in
den vergangenen Jahren ha-
ben wir auch bei den Einwoh-
nerzahlen richtig Gas gege-
ben. Die größte Stei-
gerung haben wir
von 2015 auf
2016 verzeich-
net mit einem
Zuwachs von
177 Einwoh-
nern.
Kommt das nur
durch Zuzug?
In der Gemeinde werden auch
viele Kinder geboren. 2014
waren es 38 Babys, 2015 dann
42 und im vergangenen Jahr
40. Die Zahlen sind in den ver-
gangenen Jahr also stabil ge-
wesen.
Damit einher gehen ja auch
gewisse Herausforderun-
gen für die Gemeinde in
puncto Kinderbetreuung.
Wie ist hier der Stand?
Wir haben eine Kita mit Krip-
pe, einen Hort und eine
Grundschule in der Gemein-
de, bei denen die Kapazitäten
aber erreicht sind. 2016 hat
die Kita ihre Plätze schon er-
weitert. Aber es gibt immer
noch viele Anmeldungen. Und
auch bei der Schule haben wir
momentan eine große Spitze.
Daher müssen wir jetzt abwar-
ten, wie die Entwicklung wei-
tergeht. Dieses Jahr beginnen
wir mit den Planungen für ei-
nen Kitakrippen-Ersatzneu-
bau.

Bürgermeister Leif Kaiser im Gespräch

Wie sieht der Plan dazu aus?
Wir wollen dann alles zusam-
menführen hier im Schulweg
zu einer Art Campus. Auf dem
Areal der alten Sporthalle soll
dann die Krippe entstehen mit
60 Plätzen.
Was steht denn noch auf der
Agenda der Gemeinde?
Altersgerechtes und betreutes
Wohnen ist bei uns seit Jahren
ein Thema – und zwar für un-
sere Bürger hier. In diesem
Jahr wollen wir mit der Reali-
sierung beginnen. Gegenüber
dem Wohngebiet Weiten-
moor soll das betreute Woh-
nen mit etwa 60 Wohneinhei-
ten entstehen. Und beim al-

tersgerechten Wohnen sind
48 Wohnungen ge-

plant. Außerdem
soll das alte Sport-

lerheim abgeris-
sen und ein neu-
es versetzt zum

jetzigen Standort
gebaut werden, so

dass hier zudem ein
Festplatz für die Ge-

meinde entstehen kann.
Ein Thema, das nicht nur die
Einwohner der Gemeinde
Kritzmow bewegt hat, ist
der geplante Bau von zwei
Windrädern in Groß
Schwaß. Wie ist hier der
Stand der Dinge?
Bis jetzt gibt es noch nichts
Neues. Die Entscheidung des
Staatlichen Amtes für Land-
wirtschaft und Umwelt Mitt-
leres Mecklenburg steht noch
aus.
Wohin geht es für die Ge-
meinde in Zukunft?
Wir wollen uns moderat wei-
terentwickeln und die Infra-
struktur anpassen. Außerdem
ist langfristig geplant, das Ge-
meindezentrum neuzuma-
chen. Und wir wollen weiter
unsere Schulden tilgen. Das
große Ziel ist, bis 2021 schul-
denfrei zu sein. Ende 2010 be-
liefen sich diese auf 2,92 Mil-
lionen Euro, Stand Ende 2016
waren es 1,38 Millionen Euro.

Rostock umgibt ein schönes, lebens-
wertes und pulsierendes Umland. Die
Gemeinden und deren Einwohner ste-
hen in vielen Wechselbeziehungen mit
der Hansestadt. Aber was ist es kon-
kret, das die einzelnen Orte ausmacht?
Genau das wollen Reporter der NNN
zusammen mit Ihnen im Gemeinde-
Check herausfinden. NNN stöbern, re-
cherchieren und befragen Sie, die
Menschen vor Ort. Logisch, weil nur mit
IhrerHilfe kannesunsgelingen,ein ver-
lässliches Bild über Stärken und
Schwächen der jeweiligen Gemeinden
aufzuzeigen. Geben Sie uns Tipps und
Anregungen. Wir freuen uns auf Ihre
Zuschriften.

Per Post: Norddeutsche Neueste
Nachrichten, Bergstraße 10, 18057
Rostock
Per E-Mail: nnn@nnn.de
Dietmar Tahn, NNN-Redaktionsleiter

BÜRGERMEISTER

Leif Kaiser

SPRECHSTUNDE DES

BÜRGERMEISTERS

jeden zweiten und vierten Don-
nerstag im Monat in der Zeit von
18 bis 20 Uhr im Bürgermeister-
büro Kritzmow, Schulweg 1

KONTAKT

Telefon: 038207/751 41 (zu den
Sprechzeiten)
E-Mail: buergermeister@
gemeinde-kritzmow.de

ANSCHRIFT

über das Amt Warnow-West mit
Sitz im Schulweg 1a in 18198
Kritzmow

INTERNET

www.gemeinde-kritzmow.de

BEKANNTE GESICHTER

Marita Meier-Koch (lebt in Kritz-
mow)
Andre Greipel (aufgewachsen in
Kritzmow)

WAPPEN

Schräg geteilt, oben: goldener
Greifenkopf mit roter Zunge auf
blauem Grund, unten: Teil eines
roten Bischofsstabes auf gelbem
Grund

Die Geschichte der Gemeinde Kritzmow kennen Dr. Dietrich Kleinau und seine Frau Heidi quasi aus dem Effeff. Seit 1999 führen sie zusammen mit zwei Mitstreiterinnen – weitere Interessenten werden
mit offenen Armen empfangen – die Chronik der Gemeinde, denn diese müsse für die Nachwelt festgehalten werden, findet die 75-Jährige. Das Ehepaar selbst lebt schon seit gut einem halben Jahrhundert
in Kritzmow und sammelt alles, was ihm zum Thema Kritzmow in die Hände kommt. Die Infos aus Zeitungsberichten und dergleichen fassen sie dann in ihrem Jahresbericht zusammen. Vor ein paar Wochen
haben sie den für 2015 fertig gestellt, jetzt ist der für 2016 an der Arbeit. FOTO: ANTJE KINDLER

Seit 1975 bringen sie den Fasching in die Gemein-
de: der Kritzmower Karnevalsverein. 21 Mitglie-
der zählt der Verein um Elferrat Jürgen Henze
(v.l.), Marita, Dopp, Eric Böhnsch, Evelien Neu-
mann, Karsten Dopp und Bernd Aßmann. Neue
Mitglieder sind willkommen. Dienstags um 19
Uhr wird in der Bibliothek im Schulweg trainiert.

Ein bekanntes Gesicht in
der Gemeinde ist Tommy
Grupe. Von 1997 bis 1999
kickte der noch beim FSV
Kritzmow. Heute spielt der
24-Jährige als Defensiv-
mann beim Drittligisten FC
Hansa Rostock.

Ob Laufen, Nordic Wal-
king, Kegeln oder Volley-
ball – der Spiel- und Sport-
verein SSV, dessen stellver-
tretende Vorsitzende Han-
nelore Pietsch ist, hält An-
gebote für die ganze Fami-
lie bereit. Und das schon
seit mehr als 40 Jahren.

Gesichter der Gemeinde

In einer ehemaligen Scheu-
ne im Stover Weg hat sich
Julia Miksch ihre kleine
Galerie eingerichtet. Zu-
sammen mit anderen
Künstlern empfängt sie hier
und in ihrem idyllischen
Garten regelmäßig zur Ver-
anstaltung Kunst offen Neu-
gierige und präsentiert ihre
seidigen Kollektionen und
ander Kunstwerke.

.. .................................................

Im Überblick:
Die Gemeinde-Serie
ist auch online.

homepage: www.nnn.de

Eine feste Größe in der Gemeinde ist
die freiwillige Feuerwehr. 14 Kamera-
den engagieren sich derzeit aktiv in
der Ortswehr Kritzmow, bei der Olaf
Behrens seit Juli 2014 Wehrführer
ist. Auch eine Kinder- und Jugendfeu-
erwehr gibt es. Neben den Einsätzen
veranstalten die Blauröcke, die Ver-
stärkung suchen, regelmäßig das be-
liebte Tannenbaumverbrennen, das
Osterfeuer oder den Lampionumzug.

Ab 6 Uhr morgens füllt sich die Kita Schwalbennest mit Le-
ben. Dann strömen 102 Kinder in die 2011 neu gebaute Ein-
richtung im Schulweg. So wie Marla (v.l.), Madita, Carlo
und Hannah (5 Jahre), die derzeit den Winter in vollen Zü-
gen genießen. Leiterin Rosemarie Langkeit und ihre 30 Mit-
arbeiter betreuen zudem noch 220 Hort- und 48 Krippen-
kinder aus der Gemeinde in fünf Häusern, die zu Veranstal-
tungen wie dem Sommerfest alle zusammenkommen.

Abonnieren
zum

Vorzugspreis

4

Kostenlose
Zustellung

4

Reiseunter-
brechung

4

Kostenloses
TV Magazin

4

Nachsendung
in den Urlaub

4
Leserevents

4

Exklusive
Aktionen,

Gewinnspiele

4

Vergünstigtes
epaper

4

Rabatt bei
ausgewählten

Tickets

4

Leserreisen
4

Zahlreiche
Sonderbeilagen

4
App

4
NNN

ePaper

LESESPASS MIT
PREISVORTEIL

3 MONATE
LESEN

35 %
SPAREN

...die Zeitung für Rostock

IHRE NNN IM ABONNEMENT
LESEN UND VORTEILE SICHERN

Tel: 0800-2050 7302
Fax: 0381-49116 8755

Norddeutsche Neueste Nachrichten,
Bergstraße 10, 18057 Rostock

Auch in diesem Jahrmöch-
ten wir ein ganz spezielles
Kochbuch gestalten, das die
schönsten und leckersten
Gerichte unserer Leser bein-
haltet.Gesuchtwerden tradi-
tionelle oder auch unge-
wöhnliche und selbst kreier-

te Rezepte, vom süßenWeih-
nachtsgebäck bis zum klassi-
schen Gänsebraten für den
Weihnachtsteller. Teilen Sie
Ihre schönsten Gerichte mit
anderen Lesern und senden
Sieuns IhreIdeenzu.Wiedas
funktioniert: Seite 3

Greifswald Fußball-Dritt-
ligist FC Hansa hat gestern
Abend in der 2. Runde des
Lübzer-Pils-Landespokals

ROSTOCKER ANZE IGER

Radfahrer
fordern mehr
Rechte ein
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Schlemmen im Advent

8:0–Hansa
souverän
im Pokal

WWW.NNN.DE

Retter
holen

Flagge ein
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Lesen Sie heute

ROSTOCK Störende
Graffiti sind für viele
Anwohner ein Ärgernis.
Nun gibt es eine neue
Arbeitsgruppe. Seite 7

ROSTOCK Was wollen
die Parteien und Grup-
pen für die Kultur tun?
Ein Forum sollte die
Antwort liefern. Seite 9

ROSTOCK Vier Rosto-
cker Schüler haben sich
für das Tischtennisfina-
le von „Jugend trainiert
für Paralympics“ in Ber-
lin qualifiziert. Seite 9

WARNEMÜNDE Seit weni-
gen Tagen sind sie wieder
im Einsatz: Die Strand-
vögte der Tourismuszent-

rale. Andreas Malzahn
(r.) macht den Job inWar-
nemünde,DavidHeller in
Markgrafenheide. Seite 12

ROSTOCK Nach einer Zeit
voller Verunsicherung
schaut dieWindenergiebran-
che wieder zuversichtlicher
in die Zukunft. Anfang April
hatten sich Bundesregierung
und Bundesländer auf die
Ausbauziele bei den erneuer-
baren Energien geeinigt.
„Nach In-Kraft-Treten des
Gesetzes im Sommer gibt es
wieder Planungssicherheit“,
so derVorsitzendedesWind-
energie-NetzwerksMV, And-
ree Iffländer, vor der zweitä-
gigen Zukunftskonferenz

„Wind & Maritim“, die heute
in Rostock beginnt. Unge-
klärte Regelungen bei den

Konferenz „Wind & Maritim“ tagt ab heute in Rostock

Netzanschlüssen und Äuße-
rungen namhafter Politiker
hätten zur Zurückhaltung
bei den Investoren geführt,
sagt er.
Iffländer bedauert, dass es

immer noch Unklarheiten
bei den Netzanbindungen
gebe.Dennoch biete die Eini-
gung genügend Sicherheit,
um bei der Rostocker Konfe-
renz mit mehr als 300 inter-
nationalen Branchenexper-
ten zur Sacharbeit zurückzu-
kommen.Alles vor der Kon-
ferenz auf Seite 15

Behandlungsfehler: 275 Verdachtsmomente von AOK im Nordosten geprüft

ROSTOCK Behandlungsfeh-
ler im Gesundheitswesen
sind nach Angaben der AOK
Nordost auch in Mecklen-
burg-Vorpommern keine
Einzelfälle. Allein im vergan-
genen JahrhabedieKranken-
kasse in 275 Versicherungs-
fällen im Nordosten Ver-
dachtsmomente geprüft, so
eine Sprecherin. In mehr als
80 Prozent der Fälle seien
medizinische Bewertungen
in Auftrag gegeben worden,
in jedem dritten Verdachts-
fall habe sich ein Behand-
lungsfehler bestätigt.
Seit Februar 2013 ist der

AOK zufolge das neue Pati-
entenrechtegesetz in Kraft.
Es verpflichte die Kranken-
kassen, Versicherte bei mög-
lichen Behandlungsfehlern
zu beraten und bei der
Durchsetzung von Ansprü-
chen zu unterstützen.
Deutschlandweit haben

mehr als 26 000 Patienten im
vergangenen Jahr wegen des
Verdachts auf Behandlungs-
fehler Hilfe bei Gutachtern
gesucht. Das sind deutlich

mehr als im Vorjahr – die Pa-
tienten werden offensicht-
lich kritischer. In rund jedem
vierten Fall wurde ein Fehler
bestätigt.
Trotz verstärkter Bemü-

hungen vieler Krankenhäu-
ser zur Vermeidung von Feh-
lern sind die Risiken für die
Patienten inDeutschland aus
Sicht der Krankenkassen
nach wie vor viel zu hoch.
„Viele Behandlungsfehler
wären vermeidbar“, sagte
der leitende Arzt desMedizi-
nischen
Dienstes des
Kassen-
Spitzenver-
bands
(MDS), Ste-
fan Grone-
meyer.
„Derzeit ist
festzustel-
len, dass
Maßnah-
men zur
Vermeidung
von Behand-
lungsfeh-
lern nicht

ausreichend umgesetzt
sind.“
Der Präsident der Bundes-

ärztekammer, Frank Ulrich
Montgomery, gab zu beden-
ken: „Angesichts von fast 700
Millionen Behandlungsfällen
im ambulanten Bereich und
mehr als 18 Millionen Fällen
in den Kliniken jährlich be-
wegt sich die Zahl der festge-
stellten ärztlichen Behand-
lungsfehler im Promillebe-
reich.“ Lesen Sie mehr zu
diesem Thema auf Seite 16

ROSTOCK Bis 2018 will Ros-
tock ein neues Theater bau-
en. Wo genau es stehen wird,
soll ein städtebaulicher
Ideenwettbewerb klären, der
jetzt gestartet ist. Teilneh-
mer aus ganz Europa sollen
mögliche Varianten für die
Entwicklung der Flächen am
Bussebart und den angren-
zenden Bereich im Stadtha-
fenaufzeigen.Dazuhabensie
bis Dezember Zeit, anschlie-
ßend sollen ihre Ideen auf ei-
nem weiteren Bürgerforum
vorgestellt werden. Ziel ist es
laut Stadtverwaltung,

schrittweise umsetzbare Lö-
sungsansätze fürdieNeuord-
nung des Gebietes zu erhal-
ten. Berücksichtigt werden
müssen unter anderem eine
Verbindung zwischen Stadt-
hafen und Innenstadt oder
Veranstaltungsflächen für
Großveranstaltungen wie
Hanse Sail und Weihnachts-
markt. Die Vorbereitung für
den Wettbewerb begannen
bereits Ende vergangenen
Jahresmit einem ersten Bür-
gerforum. Die Anregungen
der Einwohner flossen in den
Auslobungstext ein. NNN

Viele Schauer,
wenige Gewitter
und starke Böen,
kaum Sonne bei
15 bis 20 Grad

We t t e r

Hunde können nicht nur die Mienen
und Gesten des Menschen lesen, sie
ziehen schon allein aus der Sprech-
richtung die richtigen Schlüsse. Eini-
genWelpengelingedies sogar besser
als erwachsenen Tieren, berichten
Leipziger Forscher in den „Procee-
dings B“ der britischen Royal Society.
Bekannt war bereits, dass Hunde Zei-
ge-Gesten und der Blickrichtung ei-
nes Menschen folgen können. Federi-
co Rossano und sein Team am Leipzi-
gerMax-Planck-Institutexperimentier-
ten nun bei 56 Hunden verschiedener
Rassen mit gesprochenenHinweisen.

Kom pa k t

DieDeutschenbraucheniminter-
nationalen Vergleich nicht lange
imBad. Das zeigt eine Umfrage
in acht Ländern vomMarktfor-
schungsinstitut ICM Research
London. ImSchnitt verbrach-
ten die Befragten aus
Deutschland , Frankreich,
Spanien, Großbritannien,
USA, China, Brasilien und
Südafrika 70Minuten imBad–
beidenDeutschenwarenesnur49
Minuten. Brasilianer verbringen
darunter mit 108Minuten täglich
diemeiste Zeit imBadezimmer.

Wilde Schafe gefährdeten seit dem
Wochenende den Straßenverkehr

bei Waren (Müritz). Die ver-
mutlich bereits länger ver-
wilderten Tiere liefen süd-
lich vonWaren nach
Neubrandenburg über
die Bundesstraße. Meh-
rereVersuche,dieSchafe
einzufangen, scheiterten.

EinMuttertier konnte einge-
fangenwerden, dochein be-
sonders störrischer Schaf-
bockhabe erschossenwer-
den müssen. Seite 5

Ein US-Pilot ist mit einem Flugzeug in
sein ehemals eigenes Haus gestürzt
undhatdenAbsturz ohnegrößereVer-
letzungen überlebt. Er hatte nördlich
von Denver (Colorado) mit seiner ein-
motorigenMaschineeinWerbebanner
gezogen, als der FliegerAugenzeugen
zufolge in Schwierigkeiten geriet, wie
der Sender ABC gestern berichtete.
Nach dem Absturz hat er sich selbst
aus dem Cockpit befreit und die Feu-
erwehr alarmiert. Erst später sei ihm
klar geworden, dass ihm dieses Haus
einmal selbst gehörte. Beim Absturz
war dort niemand zu Hause.

ROSTOCKER ANZE IGER
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Pläne gegen
Wand-Graffiti

Kandidaten im
Kultur-Check

Kellen-Finale
in Berlin

Sie sind die
Chefs am Strand

Windbranche berät Zukunft

Risiken fürPatienten
noch viel zu hoch

Theater-Standort:
Wettbewerb gestartet

Regnerisch

Hunde folgen
Sprechrichtung

Deutsche sind im
Bad relativ schnell

Wilde Schafe machen
Straße unsicher

Pilot stürzt in sein
ehemaliges Haus

Karten für
Florian
Silbereisen

WWW.NNN.DE

Heute ist wieder
NNN-Glückstag!
Gewinnen Sie Karten
für „Das Fest der
Feste“, moderiert von
Florian Silbereisen.
Außerdem verlosen
wir Tickets für Hansa
und das Volkstheater.

Alles auf Seite 8
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Jetzt
14TAGE

KOSTENLOS
testen!

IHRE DIGITALE NORDDEUTSCHE NEUESTE NACHRICHTEN ALS APP UND EPAPER
Jetzt testen: www.nnn.de/testen
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